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Vorwort 
Bewegung, Spiel und Sport sind für ein lebendiges Schulleben von zentraler Bedeutung. Aus diesem Grund 
ist es Aufgabe des Fachbereiches Sport, vielfältige Bewegungsmöglichkeiten anzubieten. Ziel dieses 
Angebotes ist es, unterschiedliche Bewegungserfahrungen zu ermöglichen, die den Schülerinnen und 
Schülern den Zugang zum Sport unter vielfältigen Sinnperspektiven eröffnet. 
Vor diesem Hintergrund bildet das vorliegende schulinterne Curriculum mit seiner Obligatorik einen 
Rahmen für die Arbeit im Fachbereich Sport am Konrad-Duden-Gymnasium. Dieser Rahmen soll als 
Orientierung zur Ausgestaltung des Schulsportes an unserer Schule dienen. Hierbei gibt das Curriculum 
konkrete Hinweise für die Umsetzung der in den Richtlinien und Lehrplänen des Landes NRW für die 
Sekundarstufe I und II an Gesamtschulen vorgegebenen Obligatorik. 
Die angegebenen Vorhaben sind obligatorisch, unterliegen aber auch der organisatorischen Machbarkeit. 
Diese ist bedingt durch vielfältige Faktoren (Sportstättensituation bzw. -belegung, Materiallage, Wetter), 
sodass der Schulsport geprägt ist von einer erhöhten Flexibilität und Offenheit. Daher hält die Fachgruppe 
eine Festlegung von Unterrichtsreihen auf bestimmte Zeiträume und auch eine Festlegung auf eine 
bestimmte Abfolge für ungünstig bzw. nicht praktikabel. 
Die im vorliegenden schulinternen Curriculum des Faches Sport formulierten Unterrichtsvorhaben mit ihren 
spezifischen Inhalten und entsprechend zugeordneten Kompetenzen sowie deren Anforderungs- und 
Beurteilungskriterien sind von der Fachkonferenz gemeinsam beschlossen. 
 
 
 
Wesel, Juli 2016 
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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 

1.1 Leitbild für das Fach Sport 

Schulsport – sowohl der Sportunterricht als auch seine außerunterrichtlichen Anteile – nimmt mit seinen 
zahlreichen Facetten an der am Konrad-Duden-Gymnasium einen hohen Stellenwert im Schulprogramm 
und im Schulleben ein. Unsere Schule folgt dazu einem ganzheitlichen, gesundheitsorientierten Leitbild, das 
die Freude an Bewegung, Spiel und Sport der Schülerinnen und Schüler in einer bewegungsfreudigen Schule 
fördern will. 
Die Fachkonferenz Sport möchte bei Schülerinnen und Schülern Bewegungsfreude und 
Gesundheitsbewusstsein im Schulsport im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages der Schule 
entwickeln. Durch ihr Schulsportkonzept möchte sie den Schülerinnen und Schülern die Ausbildung einer 
mündigen, bewegungsfreudigen und gesundheitsbewussten Persönlichkeit  ermöglichen, um durch 
Bewegung, Spiel und Sport überdauernd und langfristig die Freude an der Bewegung und am Sport zu 
erhalten sowie Gesundheitsbewusstsein und Fitness für die Bewältigung des Alltags und zum Ausgleich von 
Belastung in die Lebensführung integrieren zu können. Darüber hinaus fördert sie das individuelle Interesse 
von Schülerinnen und Schülern am Leistungssport. 
Den Schülerinnen und Schülern unserer Schule sollen darüber hinaus Gelegenheiten gegeben werden, ihre 
Leistungsfreude und -bereitschaft in Wettkämpfen zu erproben und auszubilden. Deshalb setzen sich die 
Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an Wettkämpfen und für die Bildung von Schulmannschaften ein. 
Im Rahmen der Talentsichtung und Talentförderung sieht es die Fachschaft als eine ihrer Aufgaben an, 
sportlich besonders begabte Schülerinnen und Schüler bei ihren leistungssportlichen Interessen zu fördern 
und sie in ihren vielfältigen Anforderungen einer dualen Karriere von Schule und Leistungssport individuell 
zu unterstützen. 
Im Rahmen des Unterrichts der Sek II wird der Stellenwert des Sports an der Schule durch das Angebot 
Sport als 2. Abiturfach zu wählen (LK 2) akzentuiert. 
Das Konrad-Duden-Gymnasium fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler durch 
Bewegung, Spiel und Sport, so dass sie... 
• in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von Gesundheit und Fitness 
 überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren, 
• sich als selbstwirksam erfahren, 
• Wissen über Gesundheit und Fitness im und durch Sport besitzen, 
• Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diese differenziert 
 wahrnehmen können, 
• Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden können, 
• den Umgang mit einer bewegungsfreudigen, gesunden Lebensführung konstruktiv anwenden 
können, 
• sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten - Schulleitung, Lehrkräfte, 
Eltern,  Mitschülerinnen und Mitschüler - sozial anerkannt und integriert wissen. 
 
Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft Sport durch die 
Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, der dem Bildungs- und Erziehungs-
auftrag einer bewegungsfreudigen und gesunden Schule gerecht wird. 
Darüber hinaus können Schülerinnen und Schüler vielfältige Möglichkeiten im Rahmen des Ganztags sowie 
des außerunterrichtlichen Sports in der Schule nutzen. 
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1.2 Qualitätsentwicklung und -sicherung 

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Sport verpflichtet. Folgende 
Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten Zusammenarbeit vereinbart: 
Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Sportunterrichts. Sie 
verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Implementationsveranstaltungen, Qualitätszirkeln für die 
Unterrichtsentwicklung im Fach Sport sowie an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und 
Förderung des Schulsports. 
Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur Entwicklung eines Leitbildes mit dem Ziel der Förderung des Sports 
in der Schule. Das Leitbild ist der Schulöffentlichkeit vorzulegen und regelmäßig zu evaluieren und 
fortzuschreiben. 
Die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der Fachschaft Sport sowie das Fortschreiben der 
schulinternen Lehrpläne obliegt dem Vorsitz der Fachschaft, der die Organisation der anfallenden Aufgaben 
gemeinsam mit den Kollegen koordiniert. 
 
 

1.3 Sportstättenangebot 

Sportstätten der Schule bzw. Sportstätten im nahen Umfeld: 
• eine Dreifachhalle sowie bei Bedarf weitere Hallenteile der zweiten Dreifachhalle 
• ein Rasensportplatzplatz mit Laufbahn, Weitsprunggrube und Kugelstoßanlage 
• ein Ascheplatz mit einer weiteren großzügigen Weitsprunggrube 
• kleiner schuleigener Kraftraum bzw. Fitnessraum 
• ein Beachvolleyballanlage mit drei Spielfeldern 
• Schwimmhalle (Fahrten mit städt. Bussen geregelt ca. 10 Min.) 
 

1.4 Unterrichtsangebot 

Der Sportunterricht wird in allen Klassenstufen auf der Grundlage der verbindlichen Stundentafel erteilt: 
• Regelunterricht der Klasse 5: ganzjährig 2-stündig Sport plus 2-stündig Schwimmunterricht 
• Regelunterricht der Klasse 6: 2-stündig Sport 
• Regelunterricht der Klasse 7: 2-stündig Sport 
• Regelunterricht der Klasse 8: ganzjährig 2-stündig Sport plus 2-stündig Schwimmunterricht 
• Regelunterricht der Klasse 9: 3-stündig Sport 
• Einführungsphase der GOSt: 3-stündig 
• Qualifikationsphase der GOSt - Grundkurs: 3-stündig 
• Qualifikationsphase der GOSt - Leistungskurs: 5-stündig 
 
Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe II gelten die Kernlehrpläne Sport Sek. II am Gymnasium in der 
Fassung vom 14.08.2013. 
In den Jahrgangsstufen 5 und 8 wird obligatorisch Schwimmunterricht erteilt. 
In der gymnasialen Oberstufe findet der Sportunterricht im Rahmen des Pflichtunterrichts in der 
Einführungsphase 3-stündig im Rahmen reflektierter Praxis statt. Darüber hinaus wird Sport als Abiturfach 
im Rahmen des Leistungskurses „Sport als 2. Abiturfach“ angeboten. 
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1.5 Fächerverbindender/ fachübergreifender Unterricht 
Das Fach Sport ist ein Unterrichtsfach, dass auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der Sachinhalte 
zahlreiche Fachbereiche berücksichtigt: Sportpsychologie, Sportpädagogik, Sportbiologie, Sportsoziologie 
u.v.m.. Somit werden viele theoriebezogene Inhalte des Faches ohnehin fachübergreifend vermittelt. 
Im Zusammenhang mit dem Themenkomplex „Gesundheit“ werden Themen zu Fitness, Gesunde 
Ernährung/Adipositas, Stress und Entspannung der Fächer Naturwissenschaften (Biologie) und Haus-
wirtschaft unter sportlichen Aspekten in zahlreichen Unterrichtsvorhaben wieder aufgegriffen und vertieft. 
 

1.6 Außerunterrichtliches Sportangebot 
Die Fachkonferenz empfiehlt der Schulkonferenz, Bewegung, Spiel und Sport im Schulprogramm zu 
verankern. Im Rahmen des außerunterrichtlichen Schulsports der Schule wird Schülerinnen und Schülern 
ein vielfältiges zusätzliches Angebot in verschiedenen Sportbereichen gemacht. 
• Freie Mittagsangebote: Spielgeräte-Ausleihe, Tischtennis, „Spielraum“,  Fitnessraum, Nutzung  der 
Sporthalle mit wechselnden Angeboten 
• AG-Bereich: Handball, Turnen, Akrobatik-AG, einmal speziell für die Klassen 5 und 6 und einmal für 
die älteren Schülerinnen und Schüler 
• Teilnahme der Jahrgangsstufe 5,6,7,Q1 und des Leistungskurses Sport der Q2 am Weseler Hanse-
Citylauf 
• Teilnahme laufbegeisterter Schüler aller Jahrgangsstufen am Weseler Drei-Wiesel-Lauf 
Über Sportangebote werden Kooperationen mit diversen Sportvereinen in und um Wesel realisiert. 
 
 

Schulsportwettkämpfe 
Die Teilnahme an außerunterrichtlichen Schulsportwettkämpfen spielt am Konrad-Duden-Gymnasium eine 
gewichtige Rolle. Jährlich nehmen Schülerinnen und Schüler an Stadt-, Kreis- und Landesmeisterschaften 
teil, u.a.  Badminton, Handball, Turnen, Tennis. 
Laufbegabte Schüler haben die Möglichkeit, am Willy-Wühlbeck-Staffellauf teilzunehmen (eine 
Laufveranstaltung unter Schirmherrschaft Willy Wühlbecks und der RWE). 
 

Schulsportfeste und -turniere; Sport im Rahmen von Schulfesten 
Leisten und Leistung sowie Kooperation im Sport zu erfahren sind unverzichtbare Bestandteile des Sports. 
Deshalb hat die Fachkonferenz beschlossen, auf der Grundlage des Unterrichts jährlich ein Fußballturnier 
für die Jahrgangsstufe 5, ein Basketballturnier für die Jahrgangsstufe 6 und ein Volleyballturnier für die 
Jahrgangsstufe 7 durchzuführen. 
Des Weiteren findet unter Regie der Q1 und mit Unterstützung der Fachschaft Sport zum Schuljahresende 
ein großes Fußballturnier mit allen Klassen des Konrad-Duden-Gymnasiums statt. An diesem nehmen auch 
Lehrerinnen und Lehrer der Schule teil. 
 

Sporthelfer am KDG 
Im Januar 2015 wurde die erste Sporthelferausbildung nach den Maßstäben des Landessportbunds am KDG 
durchgeführt. Im ersten Turnus wurden 18 Sporthelfer/innen ausgebildet, die sich seitdem am KDG in vielen 
Bereichen engagieren ("Bewegte Pause", Unterstützung bei Schulsportfesten uvm.). Die Schüler/innen der 
Jahrgangstufe 9 und EF wurden im Vorfeld durch eine Umfrage der (ehemaligen) Klassenlehrer hinsichtlich 
ihrer Eignung für dieses Amt evaluiert. 
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Die fünftägige Ausbildung wurde in der Sportschule Hinsbeck als Blockveranstaltung von einer Ausbilderin 
und einem Ausbilder durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler wurden dabei gemäß der Vorgaben des 
LSB in unterschiedlichen Bereichen unterrichtet und bewiesen dabei großes Interesse, hohe Motivation 
sowie Spaß an unterschiedlichsten sportlichen Aktivitäten. Die Schülerinnen und Schüler bewiesen in vielen 
kleinen und auch größeren Übungen/Aufgaben/Unterrichtsvorhaben, dass sie in der Lage sind, respektvoll, 
gewissenhaft und zuverlässig andere Schüler/innen anzuleiten und neue, eigenständig entwickelte und 
erarbeitete Inhalte adressatengerecht zu vermitteln.  

1.7 Handlungsprogramm zur Förderung des Schwimmens 

Schwimmen können ist wichtiger Bestandteil unserer Kultur, Schwimmen lernen und Schwimmen können 
bedeutet nicht nur die Fähigkeit, sich und andere vor dem Ertrinken zu bewahren, sondern bedeutet 
insbesondere auch den Zugang zu vielen Bewegungs- und Lebensbereichen (Urlaub am Meer oder am 
Badesee, Wassersport, Besuch im Schwimmbad). 
Zur Anmeldung am KDG müssen alle SchülerInnen das Bronzeabzeichen vorweisen und sie werden in der 
Jahrgangsstufe 5 auf ihre Schwimmfähigkeit getestet. Im Jahrgang 5 werden die Schwimmtechniken 
erarbeitet und in der Jahrgangsstufe 8 wiederholt und vertieft.  
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

Die Darstellung der Inhalte erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisierungsebene. 

Im Kapitel 2.1.1 wird zunächst die Einführungsphase vorgestellt. Die Fachkonferenz der Fritz-Walter-Schule 
hat hierfür ein Beispielprofil mit den Kompetenzerwartungen aus den Bewegungsfeldern 3 & 7 und den 
bewegungsfeldübergreifenden obligatorischen Kompetenzerwartungen aus den Inhaltsfeldern 
zusammengestellt. 
In der Qualifikationsphase ist die Entwicklung eines Kursprofils verbindlich. Schulorganisatorisch kann das 
entweder im Vorfeld durch Einwahl in Kursprofile über einen Wahlbogen erfolgen oder aber der Kurslehrer 
legt dieses Profil – möglichst in Absprache mit den Schülerinnen und Schülern - zu Beginn der 
Qualifikationsphase fest. 

Der jeweils ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 
unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle 
Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, 
werden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Gewährleistung 
vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle 
Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplarische Ausweisung 
„konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie 
neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen 
Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu 
didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen sowie Lernmitteln und -orten. 
Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten 
Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. 
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 
insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

2.1 Kursprofile und Unterrichtsvorhaben 
Im folgenden Kapitel wird zunächst ein Beispiel für die Strukturierung der Einführungsphase vorgestellt. 
Anschließend folgt die Qualifikationsphase, für die sowohl ein Grundkursprofil als auch ein 
Leistungskursprofil exemplarisch entwickelt wurden. 

Strukturell erfolgt zunächst immer die Beschreibung der Profilierung, an die sich dann eine Übersicht über 
die Qualifikationsphase anschließt. Wer darüber hinaus noch einen tieferen Einblick bis auf die Ebene der 
Kompetenzerwartungen sucht, wird dann in der nachfolgenden Konkretisierung fündig. 

 

Einführungsphase 

Profilierung 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen für die Einführungsphase in mindestens drei 
Bewegungsfeldern und Sportbereichen unter Berücksichtigung aller Inhaltsfelder mit den 
aufgeführten obligatorischen inhaltlichen Schwerpunkten entwickelt werden. (KLP S. 20) 
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Übersicht über die beiden Halbjahre der Einführungsphase 

Laufendes UV Themen der einzelnen Unterrichtsvorhaben 

 

UV I 

Fit wie ein Turnschuh:  
Das Erstellen eines individuellen Trainingsplans als Ausgangspunkt für die Verbesserung 
der Ausdauerleistungsfähigkeit unter der Berücksichtigung von Ernährung. 
ca. 17 Stunden 

 

UV II 

Speer, Diskus oder Schleuderball? 
Die Erprobung einer neuen leichtathletischen Disziplin anhand unterschiedlicher 
Lernwege. 
ca. 17 Stunden 

 

UV III 

Wir spielen miteinander:  
Gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten auch unter veränderten 
Rahmenbedingungen und Regeln. 
ca. 20 Stunden 

 

UV IV 

Ringen und Kämpfen  
 
ca. 18 Stunden 

 

UV V 

Tanz 
Erarbeitung einer Komposition unter Anwendung der spezifischen Gestaltungskriterien. 
ca. 18 Stunden 

Freiraum  ca. 30 Stunden Freiraum zur individuellen Nutzung nach Absprache im Kurs 
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Konkretisierung mit Bezug zu den Kompetenzerwartungen 

 

Einführungsphase (EPh) 1. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben I: 

Fit wie ein Turnschuh:  
Das Erstellen eines individuellen Trainingsplans als Ausgangspunkt für die Verbesserung der 
Ausdauerleistungsfähigkeit unter der Berücksichtigung von Ernährung. 
 
BF 1 
� ein Fitnessprogramm (z.B. Aerobic, Step-Aerobic, Circuit-Training) unter einer ausgewählten Zielrichtung 

(Steigerung von Kraft, Ausdauer oder Beweglichkeit) präsentieren.  
� unterschiedliche Dehnmethoden im Hinblick auf verschiedene sportliche Anforderungssituationen funk-

tionsgerecht anwenden. 
 
Inhaltsfeld (d) Leistung und (f) Gesundheit 

Sachkompetenz:  
- allgemeine Gesetzmäßigkeiten von Ausdauertraining (Methoden, Prinzipien, Formen) erläutern, 

- unterschiedliche Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur Gestaltung eines Trainings 
erläutern. 

- Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf Gesundheit und Wohlbefinden (körperlich, psychisch und sozial) 
erläutern. 

Methodenkompetenz: 
- einen zeitlich begrenzten individuellen Trainingsplan zur Verbesserung der Ausdauer erstellen und doku-

mentieren (z.B. Lerntagebuch).  
Urteilskompetenz: 
- ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. 
die Bedeutung des Zusammenhangs von Ernährung und Sport bezogen auf Gesundheit und Wohlbefinden 
beurteilen. 
Gute Leistungen werden erbracht, wenn die SuS einen individuellen Trainingsplan zur Verbesserung ihrer 
Ausdauer erstellen können und dabei überwiegend vollständig die oben genannten Kompetenzen beachten 
und beherrschen. 
Ausreichende Leistungen werden erbracht, wenn die SuS einen individuellen Trainingsplan zur Verbesserung 
ihrer Ausdauer erstellen können und dabei in groben Zügen die oben genannten Kompetenzen beachten 
und beherrschen. 
Für die Bewertung der Ausdauerleistung siehe Tabelle. 

Zeitbedarf: ca. 17 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Speer, Diskus oder Schleuderball? 
Die Erprobung einer neuen leichtathletischen Disziplin anhand unterschiedlicher Lernwege. 

BF 3 
- eine nicht schwerpunktmäßig in der Sekundarstufe I behandelte leichtathletische Disziplin in der Grob-

form ausführen (z.B. Diskuswurf, Speerwurf, Dreisprung, Hürdenlauf) 
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- einen leichtathletischen Mehrkampf unter realistischer Einschätzung ihrer persönlichen Leistungsfähig-
keit organisieren und durchführen. 

Inhaltsfeld (a) Bewegungsstruktur und Bewegungslernen und (d) Leistung 

Sachkompetenz: 
� unterschiedliche Lernwege (u.a. analytisch-synthetische Methode und Ganzheitsmethode) in der Bewe-

gungslehre beschreiben. 
Methodenkompetenz: 

� unterschiedliche Hilfen (z.B. Geländehilfen, Bildreihen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern 
von sportlichen Bewegungen zielgerichtet anwenden. 

Urteilskompetenz: 
� den Einsatz unterschiedlicher Lernwege im Hinblick auf die Zielbewegung qualitativ beurteilen. 
� ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. 

Gute Leistungen werden erbracht, wenn die SuS unterschiedliche Lernwege in Gänze wiederholen können, 
um das Erlernen neuer sportlicher Bewegungen eigenständig anzuleiten und den Erfolg zu beurteilen. 
Ausreichende Leistungen werden erbracht, wenn die SuS unterschiedliche Lernwege lückenhaft wiederholen 
können, um das Erlernen neuer sportlicher Bewegungen weitestgehend eigenständig anzuleiten und den 
Erfolg zu beurteilen. 

Für die Bewertung der praktischen Leistung siehe Tabelle. 

Zeitbedarf: ca. 17 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Wir spielen miteinander:  
Gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten auch unter veränderten Rahmenbedingungen und 
Regeln. 

BF 7 
- in einem Mannschaftsspiel oder Partnerspiel gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für 

Spielsituationen in der Offensive und in der Defensive anwenden.  
- Spielregeln aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen, unterschiedlichen Zielsetzungen sowie im 

Hinblick auf die Vermeidung von Verletzungsrisiken situativ anpassen und in ausgewählten Spielsituatio-
nen anwenden. 

 
Inhaltsfeld (e) Kooperation und Konkurrenz und (c) Wagnis und Verantwortung 

Sachkompetenz:  
- grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und Auswertung von sportlichen Handlungssituati-

onen beschreiben. 

- den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. Freude, Frustration, Angst) auf das Gelingen sportlicher Handlungs-
situationen beschreiben. 

Methodenkompetenz:  
- sich auf das spezifische Arrangement für ihren Sport verständigen (Aufgaben verteilen, Gruppen bilden, 

Spielsituationen selbstständig organisieren). 

Urteilskompetenz:  
die Bedeutung und Auswirkung von gruppendynamischen Prozessen, auch aus geschlechterdifferenzierter 
Perspektive, und die damit verbundenen Chancen und Grenzen beurteilen. 
Gute Leistungen werden erbracht, wenn die SuS eigenständig die Gruppenbildung gestalten und 
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Spielsituationen und Spielregeln entwickeln und durchführen können und diese sinngeleitet reflektieren 
können. 

Ausreichende Leistungen werden erbracht, wenn die SuS bedingt eigenständig die Gruppenbildung gestalten 
und Spielsituationen und Spielregeln entwickeln und durchführen können und diese im Ansatz sinngeleitet 
reflektieren können. 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Einführungssphase (EPh) 2. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Ringen und Kämpfen 
BF 9 

- Körper- und Kampftechniken im direkten Wechselspiel von Angreifen und Täuschen sowie Abwehren 
und Ausweichen kontrolliert unter wettkampfnahen Bedingungen anwenden. 

- in der kämpferischen Auseinandersetzung das eigene Verhalten und das Verhalten anderer hinsichtlich 
der Leistungsfähigkeit einschätzen und darauf adäquat reagieren. 

 
Inhaltsfeld (c) Wagnis und Verantwortung 

Sachkompetenz:  
- den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. Freude, Frustration, Angst) auf das Gelingen sportlicher Handlungs-

situationen beschreiben. 

Methodenkompetenz:  
- in sportlichen Anforderungssituationen auf verschiedene psychische Einflüsse angemessen reagieren. 

Urteilskompetenz:  
den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. Freude, Frustration, Angst, Gruppendruck – auch geschlechtsspezi-
fisch) auf das sportliche Handeln in unterschiedlichen Anforderungssituationen beurteilen. 
Gute Leistungen werden erbracht, wenn die SuS überwiegend vollständig die oben genannten Kompetenzen 
beachten und beherrschen. 

Ausreichende Leistungen werden erbracht, wenn die SuS in groben Zügen die oben genannten Kompetenzen 
beachten und beherrschen. 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Tanz 
Erarbeitung einer Komposition unter Anwendung der spezifischen Gestaltungskriterien. 

BF 6 
- eine Komposition aus dem Bereich Tanz (z.B. Elementarer Tanz, Jazztanz, Volkstanz, Moderner Tanz, 

Gesellschafts- und Modetanz) unter Anwendung spezifischer Ausführungskriterien präsentieren. 
- ein (Hand-)Gerät / Objekt als Ausgangspunkt für eine Improvisation nutzen. 
 
Inhaltsfeld (b) Bewegungsgestaltung 
 
Sachkompetenz:  

� Merkmale von ausgewählten Gestaltungskriterien (u.a. Raum) erläutern. 
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Methodenkompetenz:  
� Aufstellungsformen und Raumwege strukturiert schematisch darstellen. 

Urteilskompetenz:  
� eine Gruppenchoreographie anhand von zuvor entwickelten Kriterien bewerten. 

Gute Leistungen werden erbracht, wenn die SuS differenzierte Gestaltungskriterien eigenständig festsetzen 
und Gruppenchoreographien entwickeln, darstellen und beurteilen können. 

Ausreichende Leistungen werden erbracht, wenn die SuS mehrere Gestaltungskriterien eigenständig 
festsetzen können und grob Gruppenchoreographien entwickeln, darstellen und beurteilen können. 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Summe Einführungsphase: ca. 90 Stunden (Freiraum ca. 30 Stunden) 
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Qualifikationsphase im Grundkurs 

Am Konrad-Duden-Gymnasium gibt es in der Oberstufe neben dem Leistungskurs noch weitere Grundkurse 
mit unterschiedlichen Profilen. Für die Erfüllung der Anforderungen bezüglich der Profilbildung sind dabei 
folgende Grundsätze zu berücksichtigen: 

„Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen für die Qualifikationsphase in zwei 
Bewegungsfeldern und Sportbereichen unter Berücksichtigung aller Inhaltsfelder entwickelt 
werden. 
Dabei müssen zwei Inhaltsfelder im Sinne einer Akzentuierung umfassend in allen inhaltlichen 
Schwerpunkten thematisiert werden. Aus den übrigen vier Inhaltsfeldern ist immer mindestens der 
erste Schwerpunkt (Fettdruck) mit den jeweils zugehörigen Kompetenzerwartungen zu 
berücksichtigen.“ (KLP S. 30) 

Ein „klassisches“ Kursprofil wird hier exemplarisch entfaltet: 

 

Kursprofil 1: Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik“ wird unter Berücksichtigung 
der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung vorgenommen (vgl. KLP S. 36f): 

� leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung, Wurf/Stoß 
� Formen ausdauernden Laufens (z.B. Jogging, Walking, Fahrtspiele, Orientierungslauf) 
� alternative leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe 

 
Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele“ wird unter 
Berücksichtigung der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung vorgenommen (vgl. KLP S. 
40f): 

� Mannschaftsspiele (z.B. Basketball, Fußball, Handball, Hockey, Volleyball) 
Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten (z.B. Street-Variationen, Beach-Volleyball, Flag-Football) 
 

Quartale Laufendes UV Thema und Zeitbedarf 

Q 1.1 

 
UV 1 

Was kann ich? - Stärken und Schwächen erkennen – In Gruppen 
unterschiedliche leichtathletische Disziplinen erproben und im Hinblick auf 
die eigene Leistungsfähigkeit bewerten 
ca. 12 – 15 Stunden 

 
UV 2 

Erfolgreich im der Angriff – Spielgemäße Entwicklung von 
Angriffsspielzügen zur Verbesserung der individual- und gruppentaktischen 
Spielfähigkeit 
ca.15 – 18 Stunden 

 
UV 3 

BallKoRobics – Fußball mal anders - Präsentation und Beurteilung einer 
BallKoRobics-Choreographie unter besonderer Berücksichtigung des 
Gestaltungskriteriums Raum sowie ausgewählter Ausführungskriterien im 
Hinblick auf die gestalterische Umsetzung verschiedener Aerobic-Schritte in 
Kombination mit Arm-Ball-Bewegungen 
 ca.12 – 15 Stunden 

Freiraum ca. 9 – 18 Stunden 
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Q 1.2 

 
UV 4 

Flugkopfball und Fallrückzieher - voller Einsatz im Angriff – Einführung von 
Individualtechniken unter besonderer Berücksichtigung der differenzierten 
Auseinandersetzung mit den Begriffen Wagnis und Risiken 
ca.12 – 15 Stunden 

 
UV 5 

Ausdauer trainieren – Der Erfolg zeigt sich langfristig – Individuelle 
Erstellung eines Trainingsplans unter Berücksichtigung der Kenntnisse über 
die Wirksamkeit von Trainingsprozessen mit dem Ziel der langfristigen 
Leistungssteigerung 
ca.12 – 15 Stunden 

 
UV 6 

Beach-Soccer – Von der Halle in den Sand – Erprobung einer bereits 
institutionalisierten Sportspielvariante unter Akzentuierung der positiven 
Aspekte von Sport, um die Motivation für ein lebenslanges Sporttreiben zu 
festigen 
ca. 12 - 15 Stunden 

Freiraum ca.18 - 27 Stunden 

Q 2.1 

 
UV 7 

Wie werde ich besser? – Auf dem Weg zur optimalen Leistung – 
Ausgewählte leichtathletische Disziplinen im Hinblick auf konditionelle und 
koordinative Anforderungen analysieren und die Leistungsfähigkeit 
verbessern   
 ca.15 – 18 Stunden 

 
UV 8 

 

Als Mannschaft zum Erfolg – Kooperative Vermittlung eines  Spielsystems 
zur Verbesserung der mannschaftstaktischen Spielfähigkeit 
ca.12 – 15 Stunden 

 
UV 9 

Alternative Wettkämpfe – Der Schnellste ist nicht immer der Beste – 
Entwicklung und Erprobung alternativer Wettkämpfe und Spielideen unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzungen, um den Leistungsbegriff  
differenziert beurteilen zu können 
ca.12 – 15 Stunden 

Freiraum ca. 6 - 15 Stunden 

Q 2.2 

 
UV 10 

Alternative Spielformen und Regeln 
Alternative Gestaltung von Wettkämpfen (z.B. Changing-Cup, Kaiserturnier) 
und Veränderbarkeit von Regeln (z.B. Abseits, Tore nur per Kopf / nach 
Direktabnahme / mit links, wenn alle Spieler die Mittellinie überquert 
haben/ nach Dribbling über die Torlinie 

ca.12 – 15 Stunden 

 
UV 11 

Jetzt wird es ernst – Individuelle Vorbereitung auf einen leichtathletischen 
Dreikampf (Sprint, Sprung, Wurf) mit dem Ziel der Leistungsmaximierung/-
stabilisierung 
ca.12 – 15 Stunden 

Freiraum ca. 3 - 9 Stunden 
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Konkretisierung mit Bezug zu den Kompetenzerwartungen 

Qualifikationsphase (Q1) 1. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Was kann ich? - Stärken und Schwächen erkennen 
In Gruppen unterschiedliche leichtathletische Disziplinen erproben und im Hinblick auf die eigene 
Leistungsfähigkeit bewerten 

BF/SB: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern:  Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung, Wurf/Stoß 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
Techniken in je einer Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplin unter Berücksichtigung individueller 
Voraussetzungen optimieren. 

Inhaltsfeld: d - Leistung 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training / Anpassungserscheinungen 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u.a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen. 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Erfolgreich in der Abwehr 
Spielgemäße Entwicklung von Angriffsspielzügen zur Verbesserung der individual- und gruppentaktischen 
Spielfähigkeit 

BF/SB: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern: Fußball 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Entscheidungs- 
und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technischen-koordinativen Fertigkeiten und 
taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden. 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Spielsituationen 
mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen. 

Inhaltsfeld: e – Kooperation und Wettkampf 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x individual-, gruppen-, und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben nutzen. 

x die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern. 

Zeitbedarf: 15 – 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
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Thema: BallKoRobics – Fußball mal anders 
Präsentation und Beurteilung  einer BallKoRobics-Choreographie unter besonderer Berücksichtigung des 
Gestaltungskriteriums Raum sowie ausgewählter Ausführungskriterien im Hinblick auf die gestalterische 
Umsetzung verschiedener Aerobic-Schritte in Kombination mit Arm-Ball-Bewegungen. 

BF/SB: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 
Inhaltlicher Kern: Aktionsmöglichkeiten aus dem Bereich Gymnastik 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x selbstständig entwickelte gymnastische Bewegungskompositionen mit oder ohne Handgerät unter 
Anwendung ausgewählter Gestaltungskriterien (Raum/Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein und in der 
Gruppe variieren und präsentieren.1 
Inhaltsfeld: b - Bewegungsgestaltung 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltungskriterien 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik, Formaler Aufbau) bei 
Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern. 

x Präsentationen Kriterien geleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurteilen. 

Zeitbedarf: 12 -15 Std. 

Qualifikationsphase (Q1) 2. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Flugkopfball und Fallrückzieher – voller Einsatz in der Abwehr 
Einführung von Individualtechniken unter besonderer Berücksichtigung der differenzierten 
Auseinandersetzung mit den Begriffen Wagnis und Risiko 

BF/SB: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern: Fußball 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Spielsituationen 
mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen. 

Inhaltsfelder: c – Wagnis und Verantwortung, e – Kooperation und Wettkampf 
Inhaltliche Schwerpunkte: Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen Einflüssen (c), Gestaltung 
von Sport- und Spielgelegenheiten (e) 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, Frustration, Angst) erläutern. 

x individual-, gruppen-, und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben nutzen. 

Zeitbedarf: 12 – 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Ausdauer trainieren – Der Erfolg zeigt sich langfristig 

                                                 
1
Diese Kompetenzerwartung stammt aus dem Bewegungsfeld 6 und gehört dementsprechend nicht zur Obligatorik. 
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Individuelle Erstellung eines Trainingsplans unter Berücksichtigung der Kenntnisse über die Wirksamkeit von 
Trainingsprozessen mit dem Ziel der langfristigen Leistungssteigerung 

BF/SB: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern: Formen ausdauernden Laufens 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
x Formen ausdauernden Laufens mit Tempowechsel unter verschiedenen Zielsetzungen gestalten (LZA 30 
Minuten). 

Inhaltsfeld: d - Leistung 
Inhaltliche Schwerpunkte: Trainingsplanung und -organisation 
Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training / Anpassungserscheinungen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x zielgerichtet Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern 

x Trainingspläne unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Belastungsgrößen und differenzierter 
Zielsetzungen entwerfen und erläutern. (übergreifend) 

x physiologische Anpassungsprozesse durch Training erläutern. (übergreifend) 

x die Entwicklung ihrer individuelle Leistungsentwicklung dokumentieren (z.B. Trainingstagebuch, 
Portfolio). 

Zeitbedarf: 12 – 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Beach-Soccer – Von der Halle in den Sand 
Erprobung einer bereits institutionalisierten Sportspielvariante unter Akzentuierung der positiven Aspekte 
von Sport, um die Motivation für ein lebenslanges Sporttreiben zu festigen 

BF/SB: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern: Alternative Spiele und Sportspielvarianten – Beach-Soccer 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
x selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und Spielformen analysieren, variieren und 
durchführen. 

Inhaltsfeld: f - Gesundheit 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren bezogen auf die körperliche 
Leistungsfähigkeit erläutern. 

x positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im Hinblick auf gesundheitliche Auswirkungen, 
auch unter Berücksichtigung von geschlechterdifferenten Körperbildern  beurteilen. 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std. 

Summe Qualifikationsphase I: ca. 90 Stunden (Freiraum ca. 30 Stunden) 
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Qualifikationsphase (Q2) – 1. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Wie werde ich besser? - Auf dem Weg zur optimalen Leistung 
Ausgewählte leichtathletische Disziplinen im Hinblick auf konditionelle und koordinative Anforderungen 
analysieren und die Leistungsfähigkeit verbessern   

BF/SB: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern: Leichtathletische Disziplinen (auch als Mehrkampf) unter Berücksichtigung von Lauf, 
Sprung, Wurf/Stoß 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x Techniken in je einer Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplin unter Berücksichtigung individueller 
Voraussetzungen optimieren. 

Inhaltsfeld: d - Leistung 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training / Anpassungserscheinungen 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x zielgerichtet Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern 

x physiologische Anpassungsprozesse durch Training erläutern. 

x Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u.a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen. 

Zeitbedarf: 15 - 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema: Als Mannschaft zum Erfolg 
Kooperative Vermittlung eines Spielsystems zur Verbesserung der mannschaftstaktischen Spielfähigkeit 
BF/SB: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele    
Inhaltlicher Kern: Fußball 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Entscheidungs- 
und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technischen-koordinativen Fertigkeiten und 
taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden. 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Spielsituationen 
mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen. 

Inhaltsfeld: e - Kooperation und Wettkampf 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x individual-, gruppen-, und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben nutzen. 

x bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern, bei der Durchführung von Wettkämpfen 
anwenden sowie für den eigenen Wettkampf taktisch nutzen. 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: Alternative Wettkämpfe – Der Schnellste ist nicht immer der Beste – Entwicklung und Erprobung 
alternativer Wettkämpfe unter Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzungen um den Leistungsbegriff  
differenziert beurteilen zu können 
BF/SB: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern: alternative leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
x alternative leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe (z.B. Hochsprungmehrkampf) 
durchführen und nach festgelegten Kriterien bewerten. 

Inhaltsfelder: e – Kooperation und Wettkampf, f - Gesundheit   
Inhaltliche Schwerpunkte: Fairness und Aggression im Spiel (e), Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des 
Sporttreibens (f) 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x die Ambivalenz von Fairness- und Konkurrenzprinzipien in sportlichen Handlungs- und 
Wettkampfsituationen beurteilen. (e) 

x positive und negative Einflüsse von Sporttreiben auch unter Berücksichtigung von 
geschlechterdifferenten Körperbildern beurteilen. (f) 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std. 

Qualifikationsphase (Q2) – 2. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema: Alternative Spielformen und Regeln 
Alternative Gestaltung von Wettkämpfen (z.B. Changing-Cup) und Veränderbarkeit von Regeln (z.B. Abseits, 
Tore nur per Kopf / nach Direktabnahme / mit links, wenn alle Spieler die Mittellinie überquert haben/ nach 
Dribbling über die Torlinie 

BF/SB: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern: Fußball 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Entscheidungs- 
und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technischen-koordinativen Fertigkeiten und 
taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden. 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Spielsituationen 
mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen. 

Inhaltsfeld: e – Kooperation und Wettkampf 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x individual-, gruppen-, und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben nutzen. 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben XI: 
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Thema: Jetzt wird es ernst 
Individuelle Vorbereitung auf einen leichtathletischen Dreikampf (Sprint, Sprung, Wurf) mit dem Ziel der 
Leistungsmaximierung/-stabilisierung 
BF/SB: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltliche Kerne: leichtathletische Disziplinen, Formen ausdauernden Laufens 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
x einen leichtathletischen Mehrkampf in einer Wettkampfsituation, bestehend aus Laufen (einschließlich 
einer Ausdauerleistung von 5000 m), Wurf/Stoß- und Sprungdisziplinen unter Ausnutzung ihrer persönlichen 
Leistungsfähigkeit organisieren und durchführen. 

Inhaltsfelder: a -  Bewegungsstruktur und Bewegungslernen, e - Kooperation und Wettkampf 
Inhaltliche Schwerpunkte: Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens (a), Gestaltung von Spiel und 
Sportgelegenheiten (e) 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens beschreiben. 

x unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen vergleichend beurteilen. 

x bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern, bei der Durchführung von Wettkämpfen 
anwenden sowie für den eigenen Wettkampf taktisch nutzen. 

Zeitbedarf: 12 - 15 Std. 

Summe Qualifikationsphase II: ca. 70 Stunden (Freiraum ca. 20 Stunden) 
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Qualifikationsphase im Leistungskurs 

Am Konrad-Duden-Gymnasium  gibt es in der Oberstufe neben dem Leistungskurs noch weitere Grundkurse 
mit unterschiedlichen Profilen. Dabei kann Sport als zweites Abiturfach gewählt werden. Für die Erfüllung 
der Anforderungen bezüglich der Profilbildung sind dabei folgende Grundsätze zu berücksichtigen: 

„Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen für die Qualifikationsphase in zwei 
Bewegungsfeldern und Sportbereichen unter Berücksichtigung aller inhaltlichen Schwerpunkte aus 
allen Inhaltsfeldern entwickelt werden.“ (KLP S. 43) 

Ein „klassisches“ Kursprofil wird hier exemplarisch entfaltet: 

 

Kursprofil 1: Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik“ wird unter Berücksichtigung 
der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung vorgenommen (vgl. KLP S. 36f): 

� leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung, Wurf/Stoß 
� Formen ausdauernden Laufens (z.B. Jogging, Walking, Fahrtspiele, Orientierungslauf) 
� alternative leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe 

 
Im Bewegungsfeld/Sportbereich „Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele“ wird unter 
Berücksichtigung der verbindlichen inhaltlichen Kerne folgende Akzentuierung vorgenommen (vgl. KLP S. 
40f): 

� Mannschaftsspiele (z.B. Basketball, Fußball, Handball, Hockey, Volleyball) 
� Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten (z.B. Street-Variationen, Beach-Volleyball, Flag-Football) 

 
Quartale Laufendes UV Thema und Zeitbedarf 

Q 1.1 

 
UV 1 

Ausdauer trainieren – Der Erfolg zeigt sich langfristig – Individuelle 
Erstellung eines Trainingsplans unter Berücksichtigung der Kenntnisse über 
die Wirksamkeit von Trainingsprozessen mit dem Ziel der langfristigen 
Leistungssteigerung 

 
UV 2 

Was kann ich? - Stärken und Schwächen erkennen und verbessern – In 
Gruppen unterschiedliche leichtathletische Disziplinen erproben und im 
Hinblick auf die eigene Leistungsfähigkeit bewerten 

 
UV 3 

Hoch springen – Videogestützte Bewegungsanalysen beim Optimieren und 
Üben im Hochsprung zur Verbesserung der eigenen Leistung in einem 
(alternativen) Hochsprungwettkampf nutzen und erläutern 

 
UV 4 

Voller Einsatz im Angriff – Einführung von Individualtechniken (Korbleger, 
Distanzwurf) unter besonderer Berücksichtigung der Gestaltungskriterien, 
Improvisation und Variation von Bewegungen 

Freiraum  

Q 1.2 

 
UV 5 

Keine Angst vor einem Anstieg des Meerespegels - Verbesserung der 
eigenen Schwimmfähigkeit unter Berücksichtigung einer 
mehrperspektivischen Erörterung von Trainingsprinzipien und der 
Gestaltung und Wirkung von Trainingsprozessen 
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UV 6 

Erfolgreich im Angriff – Spielgemäße Entwicklung von Fertigkeiten zum 
Korberfolg im Basketball und selbstständige Organisation von Technik- und 
Taktiktraining zur Verbesserung der individual- und gruppentaktischen 
Spielfähigkeit 

 
UV 7 

Sport fördert die Gesundheit – Gesundheitsfördernde und 
gesundheitsschädigende Faktoren im Sport unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Sport- und Gesundheitskonzepte (Risikofaktorenmodell, 
WHO/Salutoge-nese-Modell) vor dem Hintergrund eines eigenen 
begründeten Konzepts von körperlicher Fitness und Gesundheit entwerfen 
und auf dieser Grundlage verschiedene Bewegungsaufgaben zur 
Verbesserung der Fitness durchführen 

 
 

UV 8 

Ausdauer und der innere Schweinehund – Motive im Sport und Grundlagen 
der Leistungsmotivation im Spannungsfeld von Motivation und Motiven 
(ggfs. vor dem Hintergrund der eigenen Sportbiografie) erörtern und die 
individuelle Fitness/Leistungsfähigkeit anhand alternativer 
Sportspielvarianten (Basketballbiathlon) trainieren 

UV 9 Als Mannschaft zum Erfolg – Kooperative Vermittlung eines  Spielsystems 
zur Verbesserung der mannschaftstaktischen Spielfähigkeit 

 
UV 10 

Weit springen und schnell laufen – Wichtige Aspekte des Bewegungssehens 
auf der Basis von Bewegungsanalysen am Beispiel Sprint und Weitsprung 
einüben und anwenden können, um sie zur gegenseitigen Korrektur zu 
nutzen 

Freiraum  

Q 2.1 

 
UV 11 

Ausdauer an Land – Die individuelle Finess/Leistungs-fähigkeit unter 
Berücksichtigung gesundheits- und leistungsfördernder Aspekte 
dokumentieren und gezielt trainieren 

 
UV 12 

 

Olympische Spiele – Einen Dreikampf (incl. einer Ausdauerüberprüfung) 
selbstständig organisieren und durchführen, um den eigenen Leistungsstand 
einzuschätzen 

 
 

UV 13 

Streetball– Erprobung einer bereits institutionalisierten Sportspielvariante 
unter Akzentuierung der Erarbeitung des Spielgedankens und der 
Bedeutung von Faktoren und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen 
und Grundsätze der Koordination und der verschiedenen Druckbedingungen 
erörtern 

 
UV 14 

Leichtathletische Wurf- und Stoßdisziplinen – Kugelstoß und Speerwurf 
regelgerecht durchführen und anhand eines Vergleiches der beiden 
Disziplinen Grundsätze der Koordination und der verschiedenen 
Druckbedingungen erörtern 

Freiraum  

Q 2.2 

UV 15 „showtime“ Die Abiturprüfung naht – Einüben der im Kurs erarbeiteten 
Spielform und Einspielen fester Mannschaften mit bestimmten taktischen 
Grundausrichtungen und Variationen 

 
UV 16 

Die Titanen erklimmen den Olymp– Auf der Grundlage der erworbenen 
Kenntnisse selbstständig Trainingsprozesse zur zielgerichteten Vorbereitung 
auf die praktische Abiturprüfung planen und durchführen 
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Freiraum  

Parallel Wiederholung und Vertiefung theoretischer Inhalte zur Vorbereitung auf die 
theoretische Prüfung 
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Konkretisierung mit Bezug zu den Kompetenzerwartungen 

Qualifikationsphase (Q1) 1. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Ausdauer trainieren – Der Erfolg zeigt sich langfristig –  
Individuelle Erstellung eines Trainingsplans unter Berücksichtigung der Kenntnisse über die Wirksamkeit von 
Trainingsprozessen mit dem Ziel der langfristigen Leistungssteigerung 

BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern:  

Formen ausdauernden Laufens (z. B. Jogging, Walking, Fahrtspiele, Orientierungslauf) 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x Formen ausdauernden Laufens mit Tempowechsel unter verschiedenen Zielsetzungen 
gestalten (LZA bis 45 Minuten) 

Inhaltsfeld: d – Leistung 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Trainingsplanung und –organisation 

x Anatomische und physiologische Grundlagen der menschlichen Bewegung  

x Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training/Anpassungserscheinungen  

x Verfahren zur Leistungsdiagnostik 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x Trainingspläne unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Belastungsgrößen und differen-
zierter bewegungsfeldspezifischer Zielsetzungen in ihrer Funktion erläutern 

x physiologische Anpassungsprozesse durch Training erläutern 

x die Entwicklung der individuellen Leistungsfähigkeit dokumentieren (Trainingstagebuch, Port-
folio), 

x individualisierte Trainingspläne unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Belastungsgrößen und 
differenzierter Zielsetzungen entwerfen 

x die eigene Leistungsfähigkeit und die Leistungsfähigkeit anderer auch vor dem Hintergrund stan-
dardisierter Testverfahren (u. a. motorische Tests) kriteriengeleitet bewerten 

Zeitbedarf: ?  Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Was kann ich? - Stärken und Schwächen erkennen und verbessern  
In Gruppen unterschiedliche leichtathletische Disziplinen erproben und im Hinblick auf die eigene 
Leistungsfähigkeit bewerten 
BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
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Inhaltlicher Kern:  

Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf,  Sprung und Wurf/Stoß 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x Techniken in verschiedenen Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplinen unter Berücksichtigung indi-
vidueller Voraussetzungen und unter Beachtung biomechanischer Sachverhalte optimieren 

Inhaltsfeld: a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Prinzipien und Konzepte des motorischen Lernens 

x Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

x Zusammenhang von Struktur und Funktion von Bewegungen; biomechanische Grundlagen 

x Einfluss der koordinativen Fähigkeiten auf die sportliche Leistungsfähigkeit 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens beschreiben 

x grundlegende Aspekte der sensorischen Wahrnehmung und der zentralnervösen Steuerung bei 
sportlichen Bewegungen beschreiben 

x Zusammenhänge von Struktur und Funktion von Bewegungen (Phasenstruktur, biomechanische Ge-
setzmäßigkeiten) erläutern 

x Methoden zur Verbesserung ausgewählter koordinativer Fähigkeiten zielgerichtet anwenden 

x unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen miteinander vergleichen und kritisch beur-
teilen 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Hoch springen  
Videogestützte Bewegungsanalysen beim Optimieren und Üben im Hochsprung zur Verbesserung der 
eigenen Leistung in einem (alternativen) Hochsprungwettkampf nutzen und erläutern 
BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern:  

Alternative leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x Techniken in verschiedenen Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplinen unter Berücksichtigung indi-
vidueller Voraussetzungen und unter Beachtung biomechanischer Sachverhalte optimieren 

x alternative leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe (z. B. Hochsprungmehrkampf) 
durchführen und nach festgelegten Kriterien bewerten 

x historische leichtathletische Bewegungsformen oder Wettbewerbe durchführen und nach 
festgelegten Kriterien bewerten 
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Inhaltsfeld: d - Leistung 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training/Anpassungserscheinungen  

 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. konditionel-
le/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Voller Einsatz im Angriff  
Einführung von Individualtechniken (Korbleger, Distanzwurf) unter besonderer Berücksichtigung der 
Gestaltungskriterien, Improvisation und Variation von Bewegungen 
BF/SB7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern:  

Basketball 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) komplexe Entschei-
dungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technisch-koordinativen Fertig-
keiten und taktisch-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden 

x selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und Spielformen analysieren, variieren und durch-
führen 

Inhaltsfelder: b -  Bewegungsgestaltung  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

x Gestaltungskriterien 

x Improvisation und Variation von Bewegung 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x Ausführungs- und Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) bei Bewe-
gungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern 

x verschiedene methodische Zugänge zur Bewegungsgestaltung unterscheiden (nachgestalten, 
umgestalten, neu gestalten) 

x Präsentationen kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurtei len 
Zeitbedarf: ? Std. 

Qualifikationsphase (Q1) 2. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Keine Angst vor einem Anstieg des Meerespegels  
Verbesserung der eigenen Schwimmfähigkeit unter Berücksichtigung einer mehrperspektivischen 
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Erörterung von Trainingsprinzipien und der Gestaltung und Wirkung von Trainingsprozessen 
BF/SB4: Bewegen im Wasser - Schwimmen 
Inhaltlicher Kern:  

Sportschwimmen: Schwimmarten, Lagenschwimmen, ausdauerndes Schwim men, Start- und 
Wendetechniken 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x Schwimmarten/-stile (Kraul-, Brust-, Rücken-, Schmetterling- (Delfin-) schwimmen) auch in 
Verbindung mehrerer Lagen unter Berücksichtigung der Atem technik einschließlich Start und 
Wende wettkampfgerecht ausführen 

x sportartspezifisch die  Ausdauer unter Anwendung trainingstheoretischer Kennt nisse opti-
mieren und in einer Schwimmart mindestens 800 m unter Ausnutzung der persönlichen Leis-
tungsfähigkeit zurücklegen 

Inhaltsfeld: d - Leistung 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

x Trainingsplanung und -organisation;  

x Anatomische und physiologische Grundlagen der menschlichen Bewegung; 

x Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training / Anpassungserscheinungen 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x Trainingspläne unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Belastungsgrößen und differen-
zierter bewegungsfeldspezifischer Zielsetzungen in ihrer Funktion erläutern, 

x physiologische Anpassungsprozesse durch Training erläutern 
x die Entwicklung ihrer individuelle Leistungsentwicklung dokumentieren (z.B. Trainingstagebuch, 

Portfolio) 

x individualisierte Trainingspläne unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Belastungsgrößen und 
differenzierter Zielsetzungen entwerfen 

Zeitbedarf:  ? Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Erfolgreich im Angriff 
Spielgemäße Entwicklung von Fertigkeiten zum Korberfolg im Basketball und selbstständige Organisation 
von Technik- und Taktiktraining zur Verbesserung der individual- und gruppentaktischen Spielfähigkeit  

BF/SB7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern:  

Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten (z. B. Street-Variationen, BeachVolleyball, Flag-Football) 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) komplexe Entschei-
dungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technisch-koordinativen Fertig-
keiten und taktisch-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) komplexe Spielsituationen 
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mithilfe von taktisch differenziertem Wettkampfverhalten bewältigen 

x selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und Spielformen analysieren, variieren und durch-
führen 

x Spiele, die in unserem Kulturkreis (noch) nicht oder nicht mehr fest institutionalisiert sind (z. B. American 
Football, Baseball, Faustball, Frisbee, Indiaca, Korfball, Prellball, Rugby, Schlagball) 

Inhaltsfeld: e – Kooperation und Konkurrenz 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

x Fairness und Aggression im Sport 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern 

x Erklärungsansätze zur Entstehung und Vermeidung von aggressivem und fairem Verhalten erläutern 

x individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben nutzen 

x bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von Wett-
kämpfen anwenden 

x gegenseitige Achtung und Rücksichtnahme sowie die Ambivalenz von Fairness-und Konkur-
renzprinzipien in sportlichen Handlungs- und Wettkampfsituationen theoriegeleitet beurteilen 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Sport fördert die Gesundheit  
Gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren im Sport unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Sport- und Gesundheitskonzepte (Risikofaktorenmodell, WHO/Salutogenese-Modell) vor 
dem Hintergrund eines eigenen begründeten Konzepts von körperlicher Fitness und Gesundheit entwerfen 
und auf dieser Grundlage verschiedene Bewegungsaufgaben zur Verbesserung der Fitness durchführen 

BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern: 

 Formen ausdauernden Laufens (z. B. Jogging, Walking, Fahrtspiele, Orientierungslauf) 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x einen leichtathletischen Mehrkampf in einer Wettkampfsituation, bestehend aus Laufen 
(einschließlich einer Ausdauerleistung von mindestens 5000 m), Wurf/ Stoß - und Sprungdis-
ziplinen unter Ausnutzung ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit organisieren und durchführen 

Inhaltsfeld: f - Gesundheit 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens 

x Fitness als Basis für Gesundheit und Leistungsfähigkeit 

x Gesundheitskonzepte unter dem Aspekt des sportlichen Handelns 

x Wirkung und Risiken unphysiologischer Maßnahmen zur Leistungssteirung im Leistungs- und 
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Freizeitsport 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren (u. a. Doping) bezogen auf die 
körperliche Leistungsfähigkeit differenziert erläutern 

x gesundheitliche Auswirkungen von Sporttreiben bezogen auf die eigene Fitness und das 
Wohlbefinden mithilfe von Erklärungsmodellen erläutern 

x Übungen und Programme im Hinblick auf die Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit ei-
genverantwortlich durchführen 

x positive und negative Einflüsse auf das eigene sportliche Handeln sowie das Handeln ande-
rer mithilfe von Erklärungsmodellen beurteilen 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema: Ausdauer und der innere Schweinehund  
Motive im Sport und Grundlagen der Leistungsmotivation im Spannungsfeld von Motivation und Motiven 
(ggfs. vor dem Hintergrund der eigenen Sportbiografie) erörtern und die individuelle 
Fitness/Leistungsfähigkeit anhand alternativer Sportspielvarianten (Basketballbiathlon) trainieren 
BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern:  

Formen ausdauernden Laufens (z. B. Jogging, Walking, Fahrtspiele, Orientie rungslauf) 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
Formen ausdauernden Laufens mit Tempowechsel unter verschiedenen Zielsetzungen gestalten (LZA 
bis 45 Minuten) 
Inhaltsfeld: c - Wagnis und Verantwortung 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, Frustration, Angst) theoriege leitet erläutern 

x unterschiedliche Motive beim Sportreiben benennen und ihre Bedeutung erläu tern 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x unterschiedliche Motive, Motivationen und Sinngebungen sportlichen Handelns und des Han-
delns anderer theoriegeleitet beurteilen 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: Als Mannschaft zum Erfolg  
Kooperative Vermittlung eines  Spielsystems zur Verbesserung der mannschaftstaktischen Spielfähigkeit 
BF/SB7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern:  

Basketball 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
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x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) komplexe Entschei-
dungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technisch-koordinativen Fertig-
keiten und taktisch-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) komplexe Spielsituationen 
mithilfe von taktisch differenziertem Wettkampfverhalten bewältigen 

Inhaltsfeld: e – Kooperation und Konkurrenz 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Spielvermittlungsmodelle 

x Formen der Steuerung und Manipulation im Sport 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x ausgewählte Spielvermittlungsmodelle vergleichen 

x individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben nutzen 

x gegenseitige Achtung und Rücksichtnahme sowie die Ambivalenz von Fairness -und Konkur-
renzprinzipien in sportlichen Handlungs- und Wettkampfsituationen theoriegeleitet beurteilen 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema: Weit springen und schnell laufen 
Wichtige Aspekte des Bewegungssehens auf der Basis von Bewegungsanalysen am Beispiel Sprint und 
Weitsprung einüben und anwenden können, um sie zur gegenseitigen Korrektur zu nutzen 

BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern: 

Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung und Wurf/Stoß 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x Techniken in verschiedenen Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplinen unter Berücksichtigung indi-
vidueller Voraussetzungen und unter Beachtung biomechanischer Sachverhalte optimieren 

Inhaltsfeld: a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

x Zusammenhang von Struktur und Funktion von Bewegungen; biomechanische Grundlagen 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x grundlegende Aspekte der sensorischen Wahrnehmung und der zentralnervösen Steuerung bei 
sportlichen Bewegungen beschreiben 

x Zusammenhänge von Struktur und Funktion von Bewegungen (Phasenstruktur, biomechanische Ge-
setzmäßigkeiten) erläutern 

Zeitbedarf: ? Std. 

Summe Qualifikationsphase I: ca. ? Stunden (Freiraum ca. ? Stunden) 
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Qualifikationsphase (Q2) – 1. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben XI: 

Thema: Ausdauer an Land 
Die individuelle Fitness/Leistungs-fähigkeit unter Berücksichtigung gesundheits- und leistungsfördernder 
Aspekte dokumentieren und gezielt trainieren 
BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern:  

Formen ausdauernden Laufens (z. B. Jogging, Walking, Fahrtspiele, Orientie rungslauf) 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x einen leichtathletischen Mehrkampf in einer Wettkampfsituation, bestehend aus Laufen 
(einschließlich einer Ausdauerleistung von mindestens 5000 m), Wurf/ Stoß- und Sprungdis-
ziplinen unter Ausnutzung ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit organisieren und durchführen 

Inhaltsfeld: d – Leistung; f – Gesundheit 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Trainingsplanung und –organisation 

x Fitness als Basis für Gesundheit und Leistungsfähigkeit 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x die Entwicklung der individuellen Leistungsfähigkeit dokumentieren (Trainingstagebuch, Portfo-
lio), 

x individualisierte Trainingspläne unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Belastungsgrößen und 
differenzierter Zielsetzungen entwerfen 

x Übungen und Programme im Hinblick auf die Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit ei-
genverantwortlich durchführen 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben XII: 

Thema: Olympische Spiele 
Einen Dreikampf (incl. einer Ausdauerüberprüfung) selbstständig organisieren und durchführen, um den 
eigenen Leistungsstand einzuschätzen 
BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern:  

Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung und Wurf/Stoß 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 
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x einen leichtathletischen Mehrkampf in einer Wettkampfsituation, bestehend aus Laufen 
(einschließlich einer Ausdauerleistung von mindestens 5000 m), Wurf/ Stoß - und Sprungdis-
ziplinen unter Ausnutzung ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit organisieren und durchführen 

Inhaltsfeld: d – Leistung; e - Kooperation und Konkurrenz 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training/Anpassungserscheinungen  

x Verfahren zur Leistungsdiagnostik 

x Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x die eigene Leistungsfähigkeit und die Leistungsfähigkeit anderer auch vor dem Hintergrund stan-
dardisierter Testverfahren (u. a. motorische Tests) kriteriengeleitet bewerten 

x bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von Wett-
kämpfen anwenden 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben XIII: 

Thema: Streetball 
Erprobung einer bereits institutionalisierten Sportspielvariante unter Akzentuierung der Erarbeitung des 
Spielgedankens und der Bedeutung von Faktoren und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen und 
Grundsätze der Koordination und der verschiedenen Druckbedingungen erörtern 
BF/SB7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern:  

Alternative Spiele und Sportspiel-Varianten (z. B. Street-Variationen, BeachVolleyball, Flag-Football) 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und Spielformen analysieren, variieren und durch-
führen 

Inhaltsfelder: a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen; c  - Wagnis und Verantwortung; d – Leistung; 
 e – Kooperation und Wettkampf 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
x Einfluss der koordinativen Fähigkeiten auf die sportliche Leistungsfähigkeit (a) 

x Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen Einflüssen (c)  

x Anatomische und physiologische Grundlagen der menschlichen Bewegung (d) 

x Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten (e) 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x Zusammenhänge von Struktur und Funktion von Bewegungen (Phasenstruktur, biomechanische Ge-
setzmäßigkeiten) erläutern (a) 

x Methoden zur Verbesserung ausgewählter koordinativer Fähigkeiten zielgerichtet anwenden (a) 

x mit Wagnis- und Risikosituationen vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und eigener Leis-
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tungsfähigkeit bewusst umgehen und dabei notwendige Sicherheitsmaßnahmen initiieren und dif-
ferenziert anwenden (c) 

x Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen (d) 

x die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern 
(e) 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben XIV: 

Thema: Leichtathletische Wurf- und Stoßdisziplinen 
Kugelstoß und Speerwurf regelgerecht durchführen und anhand eines Vergleiches der beiden Disziplinen 
Grundsätze der Koordination und der verschiedenen Druckbedingungen erörtern 
BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern:  

Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung und Wurf/Stoß 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x Techniken in verschiedenen Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplinen unter Berücksichtigung indi-
vidueller Voraussetzungen und unter Beachtung biomechanischer Sachverhalte optimieren 

Inhaltsfelder: a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen; c  - Wagnis und Verantwortung; d – Leistung; 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

x Einfluss der koordinativen Fähigkeiten auf die sportliche Leistungsfähigkeit (a) 

x Handlungssteuerung unter verschiedenen psychischen Einflüssen (c)  

x Anatomische und physiologische Grundlagen der menschlichen Bewegung (d) 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x Zusammenhänge von Struktur und Funktion von Bewegungen (Phasenstruktur, biomechanische Ge-
setzmäßigkeiten) erläutern (a) 

x Methoden zur Verbesserung ausgewählter koordinativer Fähigkeiten zielgerichtet anwenden (a) 

x mit Wagnis- und Risikosituationen vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und eigener Leis-
tungsfähigkeit bewusst umgehen und dabei notwendige Sicherheitsmaßnahmen initiieren und dif-
ferenziert anwenden (c) 

x Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. 
konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurteilen (d) 

Zeitbedarf: ? Std. 

Qualifikationsphase (Q2) – 2. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben XV: 

Thema: „showtime“ Die Abiturprüfung naht 
Einüben der im Kurs erarbeiteten Spielform und Einspielen fester Mannschaften mit bestimmten taktischen 
Grundausrichtungen und Variationen  
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BF/SB7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltlicher Kern:  

Basetball 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) komplexe Entschei-
dungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technisch-koordinativen Fertig-
keiten und taktisch-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden 

x in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) komplexe Spielsituationen 
mithilfe von taktisch differenziertem Wettkampfverhalten bewältigen 

Inhaltsfeld: e - Kooperation und Konkurrenz 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben nutzen 

x bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von Wett-
kämpfen anwenden 

Zeitbedarf: ? Std. 

Unterrichtsvorhaben XVI: 

Thema: Die Titanen erklimmen den Olymp 
Auf der Grundlage der erworbenen Kenntnisse selbstständig Trainingsprozesse zur zielgerichteten 
Vorbereitung auf die praktische Abiturprüfung planen und durchführen 

BF/SB3: Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Inhaltlicher Kern:  

Leichtathletische Disziplinen unter Berücksichtigung von Lauf, Sprung und Wurf/Stoß 
Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen: 

x Techniken in verschiedenen Lauf-, Wurf/Stoß- und Sprungdisziplinen unter Berücksichtigung indi-
vidueller Voraussetzungen und unter Beachtung biomechanischer Sachverhalte optimieren 

x einen leichtathletischen Mehrkampf in einer Wettkampfsituation, bestehend aus Laufen 
(einschließlich einer Ausdauerleistung von mindestens 5000 m), Wurf/ Stoß - und Sprungdis-
ziplinen unter Ausnutzung ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit organisieren und durchführen 

Inhaltsfeld: d - Leistung 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

x Entwicklung der Leistungsfähigkeit durch Training/Anpassungserscheinungen  
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen: 

x die Entwicklung der individuellen Leistungsfähigkeit dokumentieren (Trainingstagebuch, Port-
folio) 

x individualisierte Trainingspläne unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Belastungsgrößen und 
differenzierter Zielsetzungen entwerfen 
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x die eigene Leistungsfähigkeit und die Leistungsfähigkeit anderer auch vor dem Hintergrund stan-
dardisierter Testverfahren (u. a. motorische Tests) kriteriengeleitet bewerten 

Zeitbedarf: ? Std. 

Summe Qualifikationsphase II: ca. ? Stunden (Freiraum ca. ? Stunden) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Sport hat die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. 
In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch 
Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die fachspezifischen Grundsätze folgen im Anschluss. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur der 
Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 
Schüler/innen. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 
6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen. 
9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt. 
10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

Fachliche Grundsätze: 

Der Sportunterricht am Konrad-Duden-Gymnasium folgt den Prinzipien eines erziehenden Sportunterrichts. 
Die Unterrichtsgestaltung ist durch schüleraktivierendes und selbst gesteuertes Lernen geprägt. 
 
Im Sinne der Kompetenzorientierung geht es im Sportunterricht darum, erworbenes Wissen über 
sportliche Zusammenhänge sowie motorisches Können in unterschiedlichen Anforderungssituationen 
anwenden zu können. 
 
Dazu werden von den Fachkolleginnen und Kollegen individualisierte Lernarrangements geschaffen, die auf 
der Diagnose der Lernausgangslage basieren und an den Stärken der Schülerinnen und Schüler ausgerichtet 
sind. Offene Aufgabenformate wie z.B. Lernaufgaben finden verstärkt Berücksichtigung. Somit werden im 
Sportunterricht in allen Kursen und in allen Bewegungsfeldern und Sportbereichen Lernprodukte erstellt 
und diskutiert. 
 
Die Reflexion über Ziele und Methoden sowie die Beurteilung von Lernwegen und Lernprodukten erfolgt 
nach dem Prinzip der reflektierten Praxis auf der Übungsstätte. Diese Verknüpfung von Theorie und Praxis 
führt zu einem bewussten Lernen und sichert Kenntnisse in den Kompetenzbereichen Sach- Methoden- und 
Urteilskompetenz. Wesentliche Unterrichtsergebnisse werden gesichert und visualisiert, damit dieser 
Erkenntnisgewinn im Verlauf des Unterrichtsvorhabens weiter genutzt werden kann. 
 
Im Grundkurs – auch bei Sport als viertem Abiturfach - wird im Sportunterricht eine Praxis-Theorie-
Verknüpfung angestrebt. 
 
Beiträge zur Unterrichtsgestaltung u.a. unterschiedliche Formen der selbstständigen und kooperativen 
Aufgabenerfüllung innerhalb eines Unterrichtvorhabens gehören zu den Bestandteilen der sonstigen 
Mitarbeit und sind von allen Schülerinnen und Schülern in jedem Halbjahr zu erbringen. 
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Hausaufgaben dienen der Vorbereitung, Nachbereitung, Vertiefung und Erweiterung der Unterrichtsinhalte. 
Sie gehören im Leistungskurs zum festen Bestandteil des Unterrichts. Im Grundkurs werden sie nur dann 
gestellt, wenn sie der Vorbereitung des Unterrichts dienen oder die im Unterricht initiierten Prozesse der 
Vertiefung oder Dokumentation bedürfen. 
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3. Leistung und ihre Bewertung – Leistungskonzept 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Sport hat die 
Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden 
Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der 
Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den 
Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Verbindliche Absprachen: 
Über die von der Fachkonferenz getroffenen Vereinbarungen zur Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I 
hinaus trifft die Fachkonferenz für die S II folgende Entscheidung. 
Das Fach Sport ist am Konrad-Duden-Gymnasium als 2. Fach der Abiturprüfung wählbar.  
 
Weiterhin strebt die Fachkonferenz unabhängig von den Kursprofilen eine Vergleichbarkeit der Leistungen 
an. Dazu werden folgende Vereinbarungen getroffen: 

Absprachen zur Vergleichbarkeit der Anforderungen in der Leistungsbewertung 

A. Generelle Absprachen zur Leistungsbewertung, die unabhängig vom Bewegungsfeld und den 
jeweiligen Inhaltsfeldern getroffen werden können: Bewertet wird, wie der Schüler 

1. sein Bewegungskönnen zeigt (u. a. technisches, taktisches, konditionelles, kreativ-gestalterisches 
Können), 

2. sich auf Unterrichtsituationen einlässt, 
3. Beiträge zur gemeinsamen Planung und Gestaltung von Lern-, Übungs-, Spiel- und 

Wettkampfsituationen einbringt, 
4. Erfahrungen, Kenntnisse strukturiert wiedergibt, 
5. Zusammenhänge sachgerecht und kritisch reflektiert erläutern kann, 
6. motorische Grundeigenschaften funktionell erweitert hat, 
7. sportliches Können weiterentwickeln kann und 
8. sportliches Handeln zusammen mit anderen regeln kann 

B. Verbindliche und mögliche Absprachen über Lernerfolgskontrollen im Bereich „Sonstige 
Mitarbeit“: 

1. Sportmotorische Leistungen in den Bewegungsfeldern/Sportbereichen werden quantitativ und 
qualitativ bewertet. 

2. Die einem Bewegungsfeld/Sportbereich zugehörigen konditionellen und koordinativen Fähigkeiten 
müssen in die Bewertung einbezogen werden. 

3. Bewertet werden Lernerfolge hinsichtlich fachspezifisch wichtiger Schlüsselqualifikationen 
(Beharrlichkeit, Leistungsbereitschaft, Kreativität, etc.). 

4. Bewertet werden fachliche Kenntnisse und methodische Fähigkeiten. 
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3.1 Grundsätze der Leistungsbewertung 

Folgende Grundsätze zur Leistungsbewertung im Fach Sport der Sek. II werden von der Fachkonferenz Sport  
verbindlich festgelegt: 

Bewertung auf der Grundlage der Bewegungsfelder/ Sportbereiche 

Leistungsbewertung im Laufe der Sekundarstufe I bezieht sich auf alle Bewegungsfelder und Sportbereiche. 
Es wird sichergestellt, dass sich die Leistungsbewertung entsprechend der Anzahl und inhaltlichen 
Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen verhält, eine Beschränkung auf einzelne Bewegungsfelder und 
Sportbereiche/Kompetenzerwartungen ist nicht erlaubt. 

Bewertung unter Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche 

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I ist einem Unterrichtsprinzip der reflektierten Praxis verpflichtet. 
Deshalb ist der Bereich Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz jeweils Ausgangspunkt für die 
Entfaltung der Methoden- und Urteilskompetenz. 
Die Leistungsbewertung im Fach Sport bezieht sich auf alle Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan 
Sport: 

x Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
bezieht sich auf psycho-physische, technisch-koordinative, taktisch-kognitive sowie ästhe-
tisch-gestalterische Fertigkeiten und Fähigkeiten. Darüber hinaus berücksichtigt dieser 
Kompetenzbereich aber auch das Einbringen systematischen, grundlegenden Wissens in 
den Bereichen Bewegung, Spiel und Sport. Von zentraler Bedeutung für die Realisierung 
des eigenen sportlichen Handelns und für sportliches Handeln im sozialen Kontext ist, über 
sporttheoretisches Hintergrundwissen sowie Fach- und Sachkenntnisse aus den unter-
schiedlichen Sinngebungsbereichen des Sports zu verfügen und mit diesem Wissen situati-
onsangemessen umgehen zu können. 

x Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Methodenkompetenz  bezieht sich auf 
methodisch-strategische wie auch sozial-kommunikative Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens allein und in der Gruppe. Einerseits sind grundlegende Verfahren, 
sportbezogene Informationen und relevantes Fachwissen zu beschaffen, aufzubereiten, zu 
strukturieren. Andererseits sind Verfahrenskenntnisse und Fähigkeiten, sich selbstständig 
strukturiert und systematisch mit Aufgaben aus den Bereichen sportlichen Handelns 
auseinander zu setzen und eigenverantwortlich angemessene Lösungswege sowie 
Handlungspläne zu entwerfen in die Leistungsbewertung einzubeziehen. Darüber hinaus 
sind Verfahren in die Leistungsbewertung im Sportunterricht einzubeziehen, die 
sporttypischen Handlungssituationen in der Gruppe angemessen zu berücksichtigen. 

x Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Urteilskompetenz ist eng verknüpft mit 
Leistungen in allen Kompetenzbereichen. Es umfasst eine kritische Auseinandersetzung mit 
dem erarbeiteten fachlichen und methodischen Hintergrundwissen und der erlebten 
sportlichen Wirklichkeit, indem das selbstständige, auf Kriterien gestützte begründete 
Beurteilen im Mittelpunkt steht. Dies impliziert das Finden eines eigenen Urteils ebenso wie 
das verständigungsorientierte Abwägen und den verständnisvoll reflektierten Umgang mit 
anderen auch in der Sportpraxis. Urteilskompetenz zielt somit auf argumentativ schlüssiges 
Abwägen und Beurteilen, das sich sowohl auf sportpraktische Erfahrungen als auch auf 
fachliche und methodische Kenntnisse stützt. Darüber hinaus zielt das Reflektieren und 
Einordnen von Lernerfahrungen im Zusammenhang mit verschiedenen Sinnrichtungen und 
Motiven sportlichen Handelns auf den Sinn des eigenen Tuns ab. Andererseits bezieht sie 
aber auch die kritische Auseinandersetzung mit Bewegungs-, Spiel- und Sportkulturen ein. 
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Bewertung vor dem Hintergrund sportbezogener  Verhaltensdimensionen 

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden für die Leistungsbewertung angemessen 
berücksichtigt, wobei die Angemessenheit und der Anteil an der Bewertung vom Anteil und von der 
jeweiligen Bedeutung innerhalb eines Unterrichtsvorhabens abhängen. 
Leistungen im Bereich sportbezogenen personalen und sozialen Verhaltens beziehen sich immer auf 
Kriterien, die im Unterricht erarbeitet und eingeübt werden können. Die bloße Auflistung von 
Beurteilungsaspekten reicht nicht aus, um sportbezogenes Verhalten angemessen zu beurteilen. 

x Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen  spielen im Sportunterricht eine 
bedeutsame Rolle. Leistungen in diesem Bereich beziehen sich auf das selbstständige und 
verantwortliche Gestalten von sportlichen Handlungssituationen. Leistungen in diesem Be-
reich berücksichtigen das Herrichten von Spielflächen und Geräten, das Verteilen von Rol-
len oder die Bildung von Mannschaften, das Vereinbaren von Regeln. Darüber hinaus be-
ziehen sie sich – altersangemessen – auf gegenseitige Beratung, Hilfe sowie Korrektur beim 
Lernen, Üben und Trainieren. 

x Anstrengungsbereitschaft  spielt in der Leistungsbewertung produkt- und prozessbezogen 
eine wesentliche Rolle. Einerseits bezieht sich Anstrengungsbereitschaft konkret auf das 
unterrichtliche Geschehen und die Bereitschaft, darin engagiert und motiviert 
mitzuarbeiten. Andererseits bezieht sich Anstrengungsbereitschaft aber auch auf die 
Fähigkeit, selbstständig und eigenverantwortlich die eigene psycho-physische 
Leistungsfähigkeit kontinuierlich und vertieft auch außerhalb des Unterrichts zu verbessern 
und zu erhalten, um darin erfolgreich mitarbeiten zu können. 

x Selbstständigkeit  bezieht sich in der Leistungsbewertung im Sportunterricht auf die 
Fähigkeit, beim Geräteaufbau und -abbau zu helfen und Eigenverantwortung für die 
Sicherheit im Sportunterricht zu gewährleisten. Darüber hinaus geht es auch darum, sich im 
Sportunterricht selbstständig aufzuwärmen, intensiv zu üben und zu trainieren sowie sich 
auf den Sportunterricht angemessen vor- und nachzubereiten sowie für eine angemessene 
Sportbekleidung zu sorgen. 

x Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit  beziehen sich darauf, sich im jeweiligen 
Unterrichtsvorhaben an die Regeln des fairen Umgangs miteinander zu halten,  die 
Bereitschaft zu zeigen, berechtigte Interessen auch mal zurückzustellen, sowie in allen 
Gruppen konstruktiv mitzuarbeiten und sich gegenseitig zu unterstützen. 

Bewertung vor dem Hintergrund individuellen Leistungsvermögens 

Die Leistungsbewertung zielt darauf ab, Schülerinnen und Schülern individuelle Rückmeldungen über ihren 
Leistungsstand zu ermöglichen und sie vor dem Hintergrund ihres Leistungsvermögens individuell zu 
fördern und zu stärken. Sie ist damit einem pädagogischen Leistungsverständnis verpflichtet, dass das 
individuelle Leistungsvermögen sowie den individuelle Lernfortschritt in der Leistungsbewertung 
angemessen berücksichtigt. 

Bewertung vor dem Hintergrund von Transparenz und Angemessenheit 

Eine (sach-)gerechte Leistungsbewertung setzt voraus, dass Schülerinnen und Schüler sowie deren 
Erziehungsberechtigte jeweils zu Beginn des Schuljahres mit den Leistungsanforderungen des 
Sportunterrichts in der jeweiligen Jahrgangsstufe durch die Sportlehrkraft vertraut gemacht werden. 
Deshalb legt die Fachkonferenz zu Beginn des Schuljahres den Bildungsplan für das Fach Sport sowie die 
Grundsätze der Leistungsbewertung gegenüber Schülerinnen und Schülern sowie deren 
Erziehungsberechtigten offen. 
Die Sport unterrichtende Lehrkraft macht zu Beginn eines Unterrichtsvorhabens – neben der Darlegung der 
Zielsetzungen sowie der inhaltlichen Schwerpunkte – die Leistungsbewertung durch die Offenlegung der 
konkreten Leistungsanforderungen sowie der angestrebten Kompetenzen bzw. durch die gemeinsame 
Erarbeitung von Kriterien zur Leistungsbewertung transparent. Lern-, Übungs- und Prüfungssituationen 
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stehen dazu inhaltlich und zeitlich in einem angemessenen Verhältnis zueinander. 
Jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens werden die Schülerinnen und Schüler über ihren 
Lernfortschritt sowie entsprechende Maßnahmen zur individuellen (Leistungs-)Förderung im Sport 
informiert bzw. individuell beraten. 
Wie die Gewichtung der einzelnen Bewertungsaspekte aussieht, hängt von der Jahrgangsstufe, dem 
Unterrichtsvorhaben und der leitenden Pädagogischen Perspektive ab. So wird beispielsweise bei einem 
Unterrichtsvorhaben zum Inhaltsbereich Ringen und Kämpfen -Zweikampfsport die Bereiche Einhalten von 
Regeln und Sozialverhalten mehr Gewichtung erfahren als bei der Ermittlung einer absoluten Leistung beim 
Weitsprung aus dem Inhaltsbereich Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik. Der schulinterne Lehrplan 
unserer Schule ist so konzipiert, das sowohl alle Inhaltsbereiche als auch alle Pädagogischen Perspektiven 
angemessen berücksichtigt werden, wobei ganz klar zu sagen ist, dass die Perspektiven A 
Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrung erweitern und F Gesundheit fördern, 
Gesundheitsbewusstsein entwickeln aufgrund der Problematik der Überprüfbarkeit an andere Perspektiven 
gekoppelt sind. 

Versäumnisse 
Den Schülerinnen und Schülern soll die Möglichkeit gegeben werden, eine im Krankheitsfall versäumte 
geforderte Leistung zu erbringen. Dies setzt jedoch voraus, dass die Fehlzeit hinreichend entschuldigt ist. So 
dürfen die Erziehungsberechtigten ihre Kinder für eine Schulwoche entschuldigen. In der darauffolgenden 
Woche muss ein ärztliches Attest vorgelegt werden. 
Eine unentschuldigte Nichtteilnahme an einer Leistungsüberprüfung wird mit einer nicht ausreichenden 
Note berücksichtigt. Gleiches kann im Zusammenhang mit der Nichtteilnahme aufgrund von fehlendem 
Sportmaterial zur Anwendung kommen. Hierbei liegt die Entscheidung im pädagogischen Ermessen der 
Lehrkraft. 

3.2 Formen der Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung erfolgt gemäß Kernlehrplan Sport in vielfältigen Formen, die verbindlich 
vorgegeben werden. Diese Vielfalt dient der Möglichkeit zur differenzierten individuellen Rückmeldung über 
das Erreichen von Zielsetzungen im Sportunterricht sowie über den Könnens- und Lernfortschritt in Form 
von Lernerfolgsüberprüfungen, um diese für die individuelle Entwicklungsförderung von Schülerinnen und 
Schülern zu nutzen. Lehrkräften dienen die Lernerfolgsüberprüfungen dazu, Konsequenzen für das weitere 
pädagogische Handeln im Unterricht abzuleiten. 
Die Fachschaft vereinbart einen Minimalkonsens über verbindliche Formen der Leistungsbewertung. Dabei 
beziehen sich die Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) auf alle drei 
Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport. 

Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfung 

Sie erwachsen aus dem konkreten Unterrichtsgeschehen auf der Grundlage zuvor festgelegter, der 
Lerngruppe bekannter Kriterien. Sie stellen in besonderer Weise ein geeignetes Instrument zur individuellen 
Rückmeldung für das Erreichen von Lernzielen im Unterricht dar. Deshalb ist eine möglichst zeitnahe 
Rückmeldung  zur erbrachten Leistung erforderlich. Darüber hinaus ermöglichen prozessbezogene 
Lernerfolgsüberprüfungen in Form von Langzeitbeobachtungen, Lernleistungen in ihrer Stetigkeit 
einzuschätzen und durch deren langfristige Begleitung und Unterstützung kontinuierlich zu entwickeln. Das 
gilt vor allem für den Bereich von Verhaltensdispositionen im Sport, die sich in partnerschaftlich fairem, 
kooperativem sowie tolerantem Verhalten zeigen. Die unterrichtsbegleitenden, prozessbezogenen 
Lernerfolgsüberprüfungen beziehen sich auf folgende Formen: 

x selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen 
x Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 
x Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter- und Kampfrichteraufgaben 
x Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 
x Anstrengungsbereitschaft, Willenskraft, Kooperations- und Teamfähigkeit, Leistungsbereitschaft 
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x Beiträge (mündlich): Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Beiträge zum Un-
terrichtsgespräch ... 

Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfung 

Sie setzen voraus, dass die Schülerinnen und Schüler mit den an sie gestellten Anforderungen aus dem 
Unterricht vertraut sind und dass hinreichend Gelegenheit zum Üben und Festigen des Erlernten im 
Unterricht bestand. Die Fachschaft Sport verständigt sich darüber, dass dies im Klassenbuch sorgfältig 
dokumentiert wird. Die punktuellen Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) beziehen 
sich auf folgende Formen: 

x Demonstration von Bewegungshandeln, Präsentationen technisch-koordinativer Fertigkeiten, tak-
tisch- kognitiver sowie ästhetisch-gestalterischer Fähigkeiten 

x Fitness-/ Ausdauerleistungstests 
x Qualifikationsnachweise: Schwimmabzeichen, Sportabzeichen 
x Wettkämpfe: Mehrkämpfe, Turniere 
x selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen 
x Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 
x Schriftliche Beiträge zum Unterricht, z. B. Übungen, Skizzen, Plakate, Tabellen, Kurzreferate, Stun-

denprotokolle, Übungs- oder Trainingsprotokolle, Lerntagebücher, Portfolios 
x Mündliche Beiträge zum Unterricht: z. B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenar-

beit, Beiträge zum Unterrichtsgespräch ... 

3.3 Grundsätze der Notenbildung 

Die Fachkonferenz Sport des Konrad-Duden-Gymnasiums einigt sich auf folgende Grundsätze der Noten-
bildung: 
Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess, bezieht sich auf alle Unterrichtsvorhaben 
und berücksichtigt alle Formen und Grundsätze der Leistungsbewertung in einem angemessenen Rahmen. 
Unverschuldete Unterrichtsausfälle werden bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt. 
Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport  - wie z. B. leistungssportliches Engagement, die Teilnahme 
an Schulsportwettkämpfen, die Ausbildung zur Sporthelferin oder zum Sporthelfer, zu Schülermentorinnen 
und -mentoren sowie ehrenamtliche Tätigkeiten - werden verbindlich als Bemerkungen auf dem Zeugnis 
vermerkt. Sie können jedoch nicht als Teil der Sportnote berücksichtigt werden. Der Erwerb von 
Qualifikationsnachweisen zum Schwimmen wird im Zeugnis vermerkt. 
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4. Evaluationskonzept der Fachkonferenz 

Die Fachkonferenz evaluiert ihre Aufgaben und Ziele sowie die Leitidee des Schulsports und deren 
Verwirklichung im Abstand von fünf Jahren und überprüft deren Übereinstimmung mit der 
Schulprogrammarbeit. Dazu überprüft sie, inwiefern die Aufgaben der Schule im Zusammenhang mit dem 
Sport stehen. Sie schreibt dazu jeweils zu Beginn des Schuljahres ihren Arbeitsplan fort. 
Die Fachkonferenz evaluiert die schulinternen Lehrpläne hinsichtlich ihrer Machbarkeit und nimmt ggf. 
Modifizierungen, Erweiterungen oder Korrekturen vor. Sie überprüft die Unterrichtsarbeit,  dazu vereinbart 
sie jeweils zu Beginn des Jahres die Schwerpunkte der Unterrichts- sowie Beobachtungsaspekte. Die 
besonderen Unterrichtsschwerpunkte werden im Evaluationskonzept festgehalten. Dazu wird ein 
gemeinsames Unterrichtsvorhaben entwickelt, das als Orientierungshilfe – auch für Referendarinnen und 
Referendare – gilt. 
Die Fachkonferenz überprüft die Attraktivität der Kursprofile hinsichtlich der Interessen der Schülerinnen 
und Schüler,  ggf. werden die Kursprofile überarbeitet und angepasst. Dabei ist auf eine ausgewogene 
Verteilung der Interessen von Schülerinnen und Schülern zu achten. Die Kursprofile sind so zu gestalten, 
dass sie gleichermaßen die Interessen von Jungen und Mädchen berücksichtigen. 
Die Fachkonferenz evaluiert die Ergebnisse des Zentralabiturs im Leistungskurs und trifft – auf Grundlage 
der Stärken und Schwächen – gemeinsame Vereinbarungen über Entwicklungsziele,  ggf. werden auch 
Möglichkeiten zur besonderen individuellen Förderung in den Blick genommen. 
Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen über Transparenz und Offenlegung über alle den Schulsport 
betreffenden Aspekte und vereinbart eine jährliche Aktualisierung. 

4.1 Fachkonferenzarbeit - Organisationsentwicklung 
Die Fachkonferenz hat sich zum Ziel gesetzt, die Arbeit innerhalb der Fachkonferenz zu optimieren. 
Einerseits dient die Optimierung der Qualitätsentwicklung des Unterrichts und damit auch der Transparenz 
und Offenheit des fachspezifischen Auftrags der Schule mit seinem Bildungs- und Erziehungsauftrag. 
Andererseits dient die Systementwicklung aber auch der Professionalisierung des Lehrerhandelns. 
Weitere Arbeits- und Fortbildungsschwerpunkte der Fachkonferenz (Auffrischung der Rettungsfähigkeit, 
weitere fachkonferenzinterne Fortbildungen, Weiterentwicklung von Aufgabenformaten etc.), werden 
dementsprechend systematisch dokumentiert und perspektivisch entwickelt. 

Folgende Schwerpunkte sind von der Fachkonferenz vereinbart worden: 
x Entwicklung eines Schuljahresterminkalenders zur Einarbeitung in den Jahresterminkalender der 

Schule 
x Entwicklung einer arbeitsteiligen Aufgabenkultur unter Berücksichtigung individueller Stärken und 

Interessen des Fachkollegiums 
x Entwicklung eines Fortbildungskalenders Sport innerhalb der Fachschaft und Vereinbarungen über 

das Rückmeldeformat zur Erhöhung der Effizienz von Fortbildungsveranstaltungen 
 
Es lebe der Sport! (FK Sport) 


